
Projekt :  HOPE – NADIJA

Projekt über die Überlebenskraft der Menschen, die selbst unter minimalen Bedingungen 
weiterwächst.
Hope - Nadija  /Hoffnung steht für etwas Fragiles, vielleicht unterbrochen, beschädigt, 
aber nicht ausgelöscht.

Ausgangspunkt:
Seit 2022 lebt die zivile Bevölkerung in der Ukraine unter anhaltenden Luftangriffen. Der 
Krieg ist in den Alltag eingedrungen: nachts Explosionen, tagsüber Arbeit, Familienalltag 
unter existenzieller Bedrohung.
Besonders in den Wintermonaten 2025/26 wurden gezielt Energieanlagen zerstört – mit 
direkten Auswirkungen auf das körperliche und psychische Wohlbefinden der Menschen.

HOPE – NADIJA entsteht aus der Frage:

Was hält einen Menschen innerlich aufrecht, wenn Unsicherheit zum Dauerzustand 
wird?

Projektidee

HOPE – NADIJA ist ein  Installationsprojekt über Hoffnung als innere Überlebenskraft. Nicht als 
Optimismus, sondern als fragile, leise Kraft, die es ermöglicht weiterzuleben, weiterzuvertrauen 
und weiterzuhandeln.

Das Projekt
Ein großes Herz aus weißem Porzellan, Abformung eines  Rinderherzens. 
Aus seinem Inneren wächst eine grüne Pflanze. Zunächst nur als ein dünner Strang vermehrt 
sich Efeutute relativ schnell. 

Das Herz steht für den verletzlichen menschlichen Körper.
Die Pflanze steht für Leben, das selbst unter minimalen Bedingungen weiterwächst.
Die Installation besteht aus mehreren Objekten, die sich mithilfe der schnellwachsenden Pflan-
ze miteinander verbinden. 
Der Werkkomplex umfasst neben der raumgreifenden Installation eigenständige sammelbare 
skulpturale Arbeiten als Editionen (jeweils 100 St.), Größe : 30x22x18 cm.

Das aktuelle Projekt ist eine Weiterentwicklung der Arbeit „Broken Hearts, Shattered Hearts“ , 
die 2022 in den ersten Monaten des Krieges entstand und den Schock, die Verletzung und das 
Gefühl innerer Zerstörung sichtbar machte. HOPE – NADIJA richtet den Blick nun auf das, was 
trotz allem bleibt: die innere Widerstandskraft.

Ziel des Projekts ist die zeitgleiche Realisierung mehrerer parallel präsentierter Installationen, 
die sowohl institutionell als auch im Galleriekontext gezeigt werden können, um ein öffentliches 
Zeichen zu setzen und Diskussionen über die Geschehnisse anzuregen.
 
Ein Teil meiner Einnahmen aus diesem Projekt fließt in Unterstützungs der humanitären Projekte 
in der Ukraine.

Titel: 
Vira - Nadija - Lubov:  im slawischen Raum weit verbreitetete weibliche Vornamen 
werveisen urpsrünglich auf die altgriechischen Tugenden: Pistis - Elpis - Agape. Mit der 
Verbreitung der christlich - orthodoxen Religion wurden sie in slawische Sprachen als 
Namen der drei Tugenden: Vertrauen - Zuversicht - Mitgefühl übersetzt. 

Die Begriffe Vira /Glaube, Nadija/Hoffnung und Lubov/Liebe werden in diesem Projekt nicht 
als moralische Ideale oder religiöse Ideale verstanden, sondern als 
Überlebensmechanismen, die in Extremsituationen wirksam werden. Sie bezeichnen 
funktionale innere Prozesse, die es ermöglichen, unter Bedingungen von Gewalt, 
Unsicherheit und Kontrollverlust fortzubestehen.

Zusammen verweisen diese Begriffe auf das, was im Inneren von Menschen wirksam bleibt, 
wenn äußere Sicherheiten verloren gehen. Sie markieren keine Lösung, keine Aussicht auf 
Versöhnung und keine politische Perspektive. Stattdessen beschreiben sie einen Zustand 
des Fortbestehens, der weder passiv noch aktiv ist, sondern situativ und prozesshaft.

HOPE – NADIJA arbeitet mit einer reduzierten, körperlichen Bildsprache und verzichtet 
bewusst auf direkte Darstellungen von Gewalt. Die Installation schafft einen Raum der stillen 
Auseinandersetzung mit Verletzlichkeit, Kontinuität und innerer Widerstandskraft.
	
Das Projekt gibt der gezielten Vernichtung der Zivilbevölkerung ein Gesicht und schafft 
einen Resonanzraum in dem individuelle Erfahrung in eine kollektive Wahrnehmung überführt 
wird.
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Hope - Nadija, 
Vase hängend, Porzellan, teilweise glasiert; Größe: 30 x 22 x18cm, 
Pflanze : Efeutute
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Hope - Nadija, 
Objekt hängend, Porzellan, teilweise glasiert; Größe: 30 x 22 x18cm, 
Schmetterlinge handmodeliert, hand bemalt, glasiert.
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